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In der „Loibe" liest der Leutnant die Schiess-
Ordnung aus dem Jahr 1698 vor. Wer schiessen
will, bezahlt 20 Rappen. Er begibt sich mit
seinem Gewehr in ein enges Nebengemach, wo
erstehend zum Fenster hinaus zu schiessen hat

Tambouren und Pfeifer machen im Dorf die Runde und
rufen die Schützen zum Sammelplatz

Der Umzug nach der Schützenlaube

Beim Schützenfeld setzte der
„Zeichner" einen Maßstab,
das „Schiit", im Zentrum der
Scheiben an und markiert
den Abstand des Schussloches
darauf mit einem Bleistift-

strich
Links: Jede Marke versieht
er mit einer Nummer, die
nach dem Schützenhaus si-
gnalisiert wird. Hier werden
dann sämtliche Schüsse auf
einem mit den Namen der
Schützen versehenen Brett
aufgetragen, das heisst mit

Holzzapfen markiert

Die Kirchenglocken in Visperterminen
rufen zum Hochamt und das Volk strömt
von allen Seiten zum Gotteshaus. Kaum
ist das Hochamt vorbei, so ertönt auf dem
Dorfplatz ein heller Trommelwirbel:

«Der Hoiptma va de Schützebrüdere lat
verkündu, hüt um Eis ga zur Schübe
z'schiessul», gibt der bärtige, von den
Dorfbuben umlagerte Ausrufer bekannt.

Schon lange vor der festgesetzten Zeit
suchen sich die Buben und Mädchen im
engen Gässchen, das zum Schützenhaus
führt, einen Platz, von wo aus sie den
Umzug beobachten können. Tambouren

Schon viel vorder Zeit sammeln sich Frauen und Kinder
in den Gassen und vor dem Dorf, um sich den Umzug

zum Schützenhaus anzusehen

^'zenbrüder von Visperterminen

«30Ç- » >

Heimkehr vom Schützenfest

Rechts:

Jetzt beginnt der fren-
liehe Teil. Jeder Bru-
der holt aus dem
Kasten sein Trinkglas
und fleissig wandern
die alten Zinnkrüge
zwischen Schützen-
hauskeller, „Loibe"
und vor dem Schüt-
zenhaus herum und
der „Heidawein" löst

die Zungen

StÄtUvÄ

in den ,,i.oibe" best den beutnont die 8cbisss-
vl'cjnung ou8 cjem kalis'1698 von. V/en 8ckie55en
viii, berakit ZV kappen, kn begibt sick mit
seinem (Zevvebn in sin enges biebsngemocb, vc>
ensteksnd rum Kensten binons ru scbissssn Kot

lombounsn und kksitsn macbsn im Oontdis Kunde und
nuten dis 8ckütren rum 8ommeipiotr

Oen bimrug nocb den 8cbütrenioube

Seim 8ckütrenteld setrte den
,,?eicbnen" einen tviokstob,
dos ,,8ckiit", im ^entnum den
8cbeiben on und monkisnt
den Abstund des 8cbussiockes
donou, mit einem Kleistift-

stnick

binkz' lede tvlonice venziebt
en mit einen bivmmen, die
nocb dem 8cbütrenkous si-
gnoiisient «und. i-iien venden
donn sömtiicbe Zcbvsse out
einem mit den biomen den

venzelienen» knett
outgetnogen. dos beisst mit

i-ioirroptsn monicient

Ois Zkircksngloeken in Vispsrterminen
ruksn rum Oocksmt und 6as Volk strömt
von allen Seiten rum (Zottesbaus. Oiaum
ist ciss Oocksmt vorbei, so ertönt auk 6em
Oorkplatr ein bellsr 'Trommelwirbel i

«Osr Ooipìms va 6s Sebutredrüciere Ist
verkün6u, büt um Ois gs rur Rcbilke
r'scbiessu! », gibt 6sr bärtige, von clen
Oorkbuben umlagerte ^usruker bekannt.

Lekon lange vor 6er kestgesetrten ?.eit
sucbsn sieb 6ie IZuben unci lVIs6cben im
engen Oasseben, 6as rum Sebütrenkaus
tübrt, einen Olat?., von wo aus sie 6on
Omrug bsobaebten können. I'anibouren

8ckon viel von den ^sit sammeln sick brausn und Binder
in den <8asssn und von dem Oont, um sick den Omrug

rum Scbütrenkous anrussbsn
^itenbnuden von Vispentenminen

i-ieimkebn vom 8cbütrentest

kecbts:

ietrt beginnt den tncn-
iicbe l'eii. leden knu-
den koit aus dem
kosten sein'tninkgios
und tieissig vondenn
die oiten ?innknvge
rviscken 8cbütren-
bousksiien, ,,I.oibe"
uncj vc>k- 8em
renbaus kenum und
cier- '.ösl

die Zlungen


	Die Schützenbrüder von Visperterminen

